
Re gi e runos beauf tragter
Karl-Marx-Stadt

19. März 1990
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Lieber Herr Peter!

Beiliegend übermittle ich Ihnen den Abschlußbericht zur
Auflösung des Bezirksamtes, den ich gleichzeitig am Runden
Tisch in Karl-Marx-Stadt gegeben habe.
Die Bestätigung des Runden Tisches ist auf der letzten
Sej-te enthalten. Gleichzeitig füge ich in den Anlagen
eine Übersicht über den Rechtsträgerwechsel von objekten,
eine vereinbaruns mit dem Rat des Bezirkes für die weitere
Arbeit des Arbeitsstabes und einen Brief an Herrn Eichhorn
zu Ihrer Kenntnisnahme bei.
Herr Eichhorn hat die gleichen l{aterialien mit dem heutigen
Tag erhalten.

Hochachtungsvoll
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Reg i- e rungs bea u f tr a g te r
Bezirk Karl-Marx-Stadt

Karl-Marx-Stadt, 15. J. 1990

des Runden

cht

Tisches Karl-14arx-Stadt am 15. 3. 90

Der Regierungsbeuaftragte hat mit seinen zwei Miiarbeitern
seit dem l. I?. L989 irn Bezirk Karl-Marx-5tadt seine Täiigkeit
zur Auflösung des Bezirksamtes für Nationale Sicnelheit
aufgenommen.

Ich darf in diesem Zusammenhang auf die von mir dem Runoen

Tiscn bererts am 5. 1., 12. 2. und 1. 3. gegebenen Infcrmaiionen
zum jeweiligen Stand verweisen, um nicht bereits Bekanntes

hier zu wi.ederholen.
Die von mir anläßlich dieser Beratungen gegebenen Informationen
1i-egen dem Sekretariat Oes Runcjen Ti-sches schri.f tl-i-ch voI.

Die Auflösung des Amtes erfolgte unter intensiver l'1it-
wirkung und Kontrolle cjes Bürgerkomitees, tnielches s j.ch

in einem Arbeitsausschuß zut Auflösung des Amtes für
Nationale Sicherheit gründete ( anfangs 85 Personen) , der

sich,um eine konstruktive und wirkungsvolle ,Arbeit zu leisten,
in 7 Arbeitsgruppen formierte

Herr Dr. Böttger wurde in der 1. Beratung zum Vorsitzenden

des Arbeitsausschusses gewählt, und ihm möchte ich zu

allererst meinen herzlichen Dank für die gute und kritische
Zusammenarbeit bei der Lösung dieser komplizierten Aufgabe

vor den Vertretern des Runden Tisches aussprechen.

ußberi
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Am 1. 7. L990 konnte der Regierungsbeauftragte der

0ttentlichkeit mitteilen, daß das Amt für Nationafe
sicherheit im Bezirk Karl--Marx-5tadt aufgelöst ist
und kei.nerlei Gefahr von diesem ehemaligen Amt für die

Bürger mehr ausgeht.

Zwischenzeitlich wurde auch durch den Ministerrat in
Übereinstimmung mit dem Runden Ti.sch ein Beschluß gefaßt,

der die Schweigepfticht der inofftztellen Mitarbeitei
auf hebt und es denjenigen f rei.stel-1t, einer Person ihres
Vertrauens über die frühere Tätiqkelt Mitrellung 7u macnen

Von den 3.8?7 hauptamtiichen Mitarbeitern waren per

l. 3 . 1990 3.796 en'uiassen. JI Mitarbeiter f ühren noch

die letzten Restarbeiten zut Liquidierung des Amtes ouich

und werden per 1. 4. 199C entluru"n.XJ

Nach den uns vorliegenden Kenntnissen gibt es nach wie vol

Schwieri.gkej"ten bei der Aufnahme einel z:-vilen Tätrgkeit
in der materiellen Produktion. Etwa 50 Personen sind alDeits-
los und 22 Personen haben Antrag auf Arbeitslosenunterstützung
gestellt.
Im Zusammenhang mit der Auflösung des Amtes gab es I Selbst-

morde ehemaliger Mitarbeiter und zwei haben unser Land vel-
1 ssen .

Mit dem Stand vom 10. 3. 1990 wurden sämtlicheGebäude des

ehemaligen Amtes dem Rat des Bezirkes für eine zivile
Nutzung übergeben. Die dazu entsprechende Übersicht zum

.Rechtsträgerwechsel des ehemaligen Amtes liegt vor, wobei

der Arbeitsausschuß empfohlen hat, einaWeiterveräußerung
von 0bjekten und Gebäuden nach einem vollzogenen Rechtsträger-
wechsel nicht vor den Kommunalwahlen am 6. Mai zuzlstimmen,

um jegliche Tendenz der Veräußerung von Volkseigentum zu

unterbinden.
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Gegenwärtig wird daran gearbeitet, dre etwa 200

konspirativen 0bjekte aufzuarbeiten und zu gewährleisten,
daß das ehemalige Eigentum dee Mfs in diesen 0bjekten (Möbe1'

Geschirr, Heimelektronik) dem Staat zugeführt wj-rd.

Die Ubernahme sämtlicher Schußwaffen durch die Deutsche

Volkspoltzei wurde bereits im Februar abgeschlossen.
Der trJaffenkarteienvergleich ergab, daß von den 5.470 Pistolen
9 fehlten. Die eingesetzte Expoertenkommission der Krimi-na1-

polizei führt intensiv trmittlungen, um den Verblei.b dieser
Pistolen aufzuspüren.
Bisher konnten 5 Pisiolen bej- enemaJ-i.gen Mitarbeitern nach-

gewiesen und eingezogen werden. Ermittlungsverfahren über

Ursachen der NichtaDgabe werden durch ciie Staatsanwaitschaft
geführt.

Die im Amt vorhandenen Fahrzeuge von 783 Stück insgesamt,

darunter 453 PKI^l und L59 LKW sind überwiegend neuen Nutzern

zut Verfügung geste11t, wobei ein Rest von etwa 50 Fahrzeugen

noch durch den 14aschinenbauhandeL zu verkaufen ist.

In diesem Zusammenhang muß hinzugefügt werden, daß nicht a1le

lr,lünsche und Anf ragen von Bürgern, Handwerkern, Gewerbetreibenden

und gebellschaftlichen 0rganisati.onen befriedigt werden konnten.

Einige Bemerkungen noch zu den Akten:

Das umfangreiche Al<tenmaterial des ehemaligen Amtes ist
vor allem durch engagierte Arbeit von Mitgliedern des

Arbeitsausschusses gesichert und dem Staatsarchiv Übergeben.

Das Aktenmaterial des ehemaligen Bezirksamtes und der

Kreisdienststellen Karl-Marx-Stadt/Stadt und Land ist in der

Bunkeranlage Dittersdorf und das Aktenmateria] der Kreis-
dienststellen in der Bunkeranlage Hartenstein eingelagert
und durch den Staatsanwalt versiegelt.
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Die Prozeßakten wurden aus den Archiven herausgelöst und dem

Staatsanwalt für die Realisierung von Anträgen auf Rehabili-
tationsverfahren übergeben (zur Tett werden 402 derartige
Anträge bearbeitet).

Eine Ausnahme bildet noch ein Archiv aus früheren
im 0bjekt Jagdschänkenstraße, wo gegenwärtig noch

herausgelöst und dem staatsanwalt übergeben werden

Jahren
Prozeßakten

Wie bereits auf der vergangenen Beratung des Runden Tisches

i-nformiert, haben sich der Ausschuß und der Regierungs-

beauftragte an die volxskammef, den staatsrat, den Ministerrat
und den Runden Tisch Berlin sowie krrchiiche Einricntungen
gewandt und auf die Norwendigkeit der künftigen Verwaltung

des Aktenmaterials im Zusammenhang mit cjem Personendaten-

schutz hingewiesen.

Für di.e gesamte Ubergabe der vorhandenen Technik des

ehemaligen Amtes an neue Nutzer - zum Beispiel die

Deutsche Post, die Deutsche Volkspol LzeL, Dienstleistungerr 
'

Gesundheirswesen, Museen und ancjere städtiscne Einrichtungen
gibt es umfangreiche Protokolle, die gegenwärti.g vor allen
Dingen wertmäßig aufgearbeitet und ei.n revisionssicherer
Nachweis erbracht wird. Beispielsweiss hat die Deutsche Post

fernmeldetechnische Ausrüstung von rund 28 Mio Mark erhalten.

über all diese Fragen des Einsatzes der materiellen
hJerte des ehemaligen Amtes wird ein Abschlußdokument

i-n den nächsten Wochen erarbeitet.

Befehlsstruktur

Die Arbeit zur Aufdeckung der Befehlslage, der Strukturen
und der Sicherhej.tspolitj.k einschließ1i.ch der Verbindung

zwi.schen der Bezirksverwaltung und der ehemaligen SED ist
noch nicht abgeschlossen.
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Die dazu eingesetzte Arbeitsgruppe 4 hat in diesem

Zusammenhang seit der letzten Berichterstattung
weitere Anhörungen ehemali-ger Leiter und Mitarbeiter
des Amtes, der Staatsanwaltschaft, des Bezirksgerichts
und der Post durchgeführt. von den Mitgliedern des

Arbej-tsausschusses wird eingeschätzt, daß etwa erst
ei-n Drittel der zu elwartenden Arbeit geschafft ist.

Es ist vorgesehen - wie bereits in ersten Publikaiionen

begonnen - weitere Tatsachen und Informationen auf dresem

Gebiet zu veröffentlichen und damit ej.nen Beitrag zur

Transparenz über die faische Sicherhei-tsool-itik oer

ehemaligen Partei- und Staatsführung zu leisten sowie

immei \iJIeder auf f lackerndes Mißtrauen zu beseitigen.

!,llie bereits am 15. 2. informiert, hat der Untetsuchungs-

ausschuß festgestellt, daß der ehemalige Chefarzt Dr'

Geuthner allein im Monat Januar 89 ehemalige Mitarbeiter
invalidisierte.
Auf dj-e politisch vö11ig falsche Entscheldung hatte ich

bereits verwiesen. Die 3etzt vorliegenOen IndergeDnisse

vom l. L. L989 bis 3L. 1. 1990 zeigen, daß insgesamt

I44 Invalidisierungen, davon nur 55 im Jahre L989, durch-

geführt wurden. Dazu kommen in der zeit vom 4. l.bis
3L. 1. L990 weitere Feststellungen von 43 Körperschäden,

ulovon 57 % mit 50 % bewertet sind'
Die Überprüfung dieser ausgesprochenen Invalidisierungen
und Körperschädenbegutachtungen wird durch den Bezirksarzt
und den Eezirksgutachter, Herrn Dr. Rie9e1, vorgenommen

und werden nach den mir vorliegenden Kenntnissen über den

umf ang der Arbeit ni.cht vor dem 7L. März beendet se j.n.

Diese Information soll keinesfalls eine Vorverurteilung
des Herrn Dr. Geuthner sein, Sondern den Runden Tisch

über dieses Problem informieren.
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Wj-e bereits bei vorangegangenen Informationen erwähnt'

wurde im Ausschuß eine Kaderkommission gebildet, die

vor allem die Übernahme von ehemäligen Mitarbeitern
in die BDVP bzw. als Paßkontrolleinheit in die Grenz-

truppen prüften.

Die überprüfung vorgesehener Mitarbeiter zur BDVP hat

ergeben, daß 1 Mitarbeiter abgelehnt wurde. Es wurden

BB Mitarbeiter übernommen, davon I 0f fiztere) 55 ltJachtmeister

und I5 Zivilangestellte

Diese t{itarbeiter sind voi allem im Streifendienst (1o)'

im Verkehrsbereich (4), im Nachrichtenwesen (8), ber der

Kriminalpol-izei (25), als Posten für 0b;ektsicnerung (7)

und im Versorgungsdienst (2) eingesetzt'

Die Paßkontrol-leinheit des ehemaligen Amtes von 195 Mit-

arbeitern wurde überprüft und drei abgelehnt'

Das Grunciproblem besteht hier darin, daß der Runde Tisch in
0elsnitz ej.ne generelle Ablehnung der Paßkontrolleinheit
f ordert, während cjer Runde Tisch in Plauen ei-nem solchen

Einsatz nach entsprechender Uberprüfung zustimmE..

Nach den mir vorliegenden Informationen ist ein Konsens

gefunden worden, indem eine gemeinsame Arbeitsgruppe

zwischen dem Runden Tisch i.n Plauen, dem Runden Tisch

in 0elsnitz und Vertretern der Grenztruppen die Arbeit
der Paßkontrolleinheit nochmals prüft und über den Einsatz

der einzelnen Mitarbeiter entscheidet '

Ich möchte noch hinzufügen, daß zu di-eser Problematik

auch der Stellvertreter des Leiters der Grenztruppen

zuständig für die Paßkontrolleinheiten - dem Runden Tisch j-n

0elsnitz am vergangenen Donnerstag Rede und Antwort gestanden hat'
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Einige Bemerkungen zur Telfonproblematik

Die Deutsche Post hat bisher 1.100 Anschlüsse ehemali.ger
Mitarbei-ter ermittelt und davon für etwa 800 bereits
Wj.derruf ausgesprochen.
Dieser Prozeß wird sich noch eini.ge Wochen hinziehen,
weil per Gesetz eine vierwöchige Einspruchsfrist besteht

7u Jagcjwaf f en:

Das Sicnelheitsaktiv des BeztrKes hat bereits vor VJocnen

die Abgabe der.Jagciwaffen ehemaliger Mitarbeiter berm

zuständigen Jagdleiter bzw. VPKA festgelegt und durchgesetzt
Jetzt gibt es eine \,rteisung des zuständigen Ministers, daß

in al"len Beztrken die Jagdwaffen abzugeben und bei der

zuständigen Jagdbehö tde/ VPKA zu hinterleg'en sind.

Altpapier:

Im Zusammenhang mit der Auflösung des Amtes wurden große

Mengen nicht dienstliches Schriftgut dem Papierverarbeitungs-
betrieb Raschau zugeführt.
Für diese Zuführung h/erden Bruttoerlöse von ca. 20 TM

erstattet. Der Ausschuß für die Auflösung des ehemali-gen

Amtes hat bereits im Februar beschlossen, diese Er1öse
der Inneren Mission der Evang.-Lutherischen Landeskirche
Sachsen - Stadtmission Karl-Marx-Stadt - zu überweisen.
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Iaiie so11 die Arbeit weitergehen?

Bereits in der letzten Beratung informierte ich, daß

der Ministerrat gemeinsam mit dem Tentral-en Runden Tisch
in Berlin am 8. 2. 1990 ein Komitee zut Auflösung .des

Amtes für Nationale Sicherheit in Berl-in eingesetzt und

für di-e Bezirke die Bildung von Arbeitsstäben vorgeschlagen
hat.

)

In Karl-Marx-Stadt haben wir einen solchen
gebildet und die Vorschläge dazu gemeinsam

geseilscnaften Ausschuß beraten.
Der Arbeitsstab nat mi-t iriirkung vom ]- j.
seine Arbe j-t auf genommen.

Ihm Eehören an:

Arbeitsstab
mit oem

1990 am l-5. Marz

Peter Hänel

Steffen Geiß1er
Peter Hasse

Holger Zimmermann

Bernd 0ettmeier
Rainer Koch

Eva Schreiber
Margit Mädler
Kathrin Pabst

I oi *on.LUM!.

Ste11v. Leiter:
Vors tlzender Bürgerkomitee
Rechtsanwalt:
M:.tarbeiter Kader:
Mitarbeiter Liegenschaften
Mitarbeiter Finanzeni
Mitarbeiter Finanzen:
Sekretär in :

Herr
Herr
Herl
Herr
Herr
Herr
Frau
Frau
Frau

Der Sitz des Arbeitsstabes ist Henriettenstraße 4.

Es si.nd damit aIIe organisatorischen Bedingungen geschaffen,
damit die Arbeit reibungslos beginnen und durchgeführt
werden kann. Es gibt dazu eine Verej-nbarung; die zwischen
mir, dem Leiter des Arbeitsstabes und dem Vorsilzenden
des Rates des Bezirkes abgeschlossen ist, um den Arbeits-
stab entsprechend zu unterstützen.
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Der

in
Leiter des Arbeitsstabes ist dem Leiter des Komitees

Berlin unterstellt und rechenschaftspfli-chtig'

Die Aufgabe dieses Stabes ist es im besonderen, alle
Fragen, die jetzt mit der votlständigen Liquidiefung
des Amtes auf den Gebieten Kader, Finanzen, SoZiaIwesen,

L iegenscha ften , Nachweisführun g zusammenhängen bzw .

neu auftreten, zu k1ären. Es wird für die Tätlgkeit
mit einer Teitdauer von 1 bis 2 iahren gerechnet'

Es ist selbstverständlich,'daß der Ausschuß zur Auflösung

des Amtes unter Lertung des neUen Vorsitzenden. Herrn

Peter Hasse. weiterarbei-tet, um cii-e noch n:.cht restlos
aufgeklärten Fragen zu 1ösen.

Dabei bildet die Verordnung über ciie Tätigkeit von Bürger-

komitees und Bürgerinitiativen vom t. 3. 1990 die gesetz-

liche Grundlage, wobei iedoch die in $ g vorgesehene

materielle und finanzielle Unterstützung der Bürgerkomitees

und Bürgerinitiativen für diesen Ausschuß noch näher

bestimmt und gesondert geregelt werden muß '

)

Für mich als Regierungsbeauftragter
ausschließlich ehrenamtliche Arbeit
fordert - für die lpezielle Aufgabe

man für eine zettlich begrenzte und

konkreter Aufgabenstellung bezogene

getroffen werden muß.

ist klar, daß eine

- wie es der $'1
nicht real wäre,

auf Personen mit
Sonderregelung

Diesbezüg1ich habe ich mich heute an den Leiter des

Komitees gewandt mit der Bitte, einen entsprechenden

Vorschlag der Regielung zu unterbreiten.
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Ich möchte abschließend nochmals darauf eingehen, daß

nach wie vor täglich Brj-efe nach 0ffenlegung der Quellen
und der inolftztellen Mitarbeiter eingehen, die jedoch

in der bereits in der letzten Beratung von mir dargelegten
und auch von Ihnen bestätigten Form beantwortet werden.

Nach den vorliegenden Posteingängen
beauftragten bisher insgesamt B9

beantwortet.

wurden vom Regierungs-
Anfragen dieser Art

Ich möchte auch noch darüber i.nformieren. daß auf Gruno

oes Scnrei-bens des ,Ausscnusses an die Volkskammer,

Oen Staatsrai, Oen Mini.sterrat, Oen Zentialen Runden Tisch

und kj-rchiiche Iinrichtungen die ersten Antworten von

Herrn Modrow und Herrn Geriach dazu vorli-egen, die er-
kennen Iassen, daß in der künftigen Repräsentanz unseres

Staates nach einer Lösung gesucht werden wird.

Ich darf Ihnen abschließend versichern, daß ich vom ersten
Tag bis zum heutigen alles getan habe, um dieser komplizierten
AufEabe gemeinsam mit den Mitgliecjern des Arbeitsausschusses
gerecht zu werden und eine zreLstrebige und konsequente

Liquidierung des Amtes zu erreichen.

Mir ist vö11ig k1ar, daß mit der offiziellen Bekanntgabe

der Liquidierung des Amtes noch eine Reihe Arbeiten durch-

zuführen sind, uffi diesen Geheimdienst absolut zu beseitigen
und dafür auch das nötige uneingeschränkte Vertrauen in
der BevöLkerung zu g€winnen.

Das ist eine Aufgabe, die auch der Arbeitsstab fortführen
muß. Ich glaube, daß wir all-e - das heißt der Regierungs-
beauftragt€, seine Mitarbeiter und der Arbeitsausschuß -
mit unserem Wirken einen Beitrag geleistet haben, um die Wahlen

am 18. März mit vorbereiten zu helfen.



10

Ich möchte mich besonders bei den Vertretern des Runden

Tisches Karl--Marx-stadt und ganz besonders bei den

Vertretern der kircne bedanken für die vom ersten Tag

an gegebene und von mir auch gespürte Hilfe und unter-

stützung bei dieser Aufgabe, für die ich keinerlei
Vorkenntnisse hatte.

,) Die offi.zielle Einstellung der Arbeit des

Regiefungskommrssj-on erfoJ-gt in der ltloche

Der

für
rioc

Leiters
vom 19.

der
aa z on

- L) . ). /V.

Regierungsbeauftragte erklärt, daß er a1le Bedingungen

eine ordnungsgemäße Ubergabe der Aufgaben an den Leiter
Arbeitsstabes gewährleisten wird.

Iroebnis cier Be ratuno am Runden Tisch

Der Runde Tisch hat den

zustimmend zut Kenntnis
Es wurden Fragen zu

Bericht des Regi.erungsbeauftragten
genommen.

- Einsatz der zusätzlichen Kräfte im staatsarchiv
- Einsatz der PKE im Bereich 0e1sni-tz/Plauen

- und zum Einsatz von Mitarbeitern einschließlich
vorhandener 0bjekte des ehemaligen Amtes für den

D i e n s t t e i s t u n g s b e t r i e b K a r 1 - M a r x - 5 t a d t

gestellt "

Es wurde ein Beschluß gefaßt, daß in der nächsten Woche

zum Dienstlei-stungskominat Karl-Marx-Stadt ei.ne Presse-

mitteilung erfolgt, die noch vom Regierungsbeauftragten
vorbereitet wird.
Abschließend hat der Runde Tisch dem Regierungsbeauftragten,
Herrn RiedeI, und dem Vorsitzenden des Arbeitsausschusses'
Herrn Dr. Böttger, den Dank für die geleistete Arbeit zur

Auflösung des ehemaligen Amtes für Nationale Sicherheit ausgesprochen.
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Zum BestandteiL dieses Berichtes gehören die.Anlagen

1 Ubersicht über den Rechtsträgerwechsel der 0bjekte
des ehemali-gen Amtes für Nationale Sicherneit
Karl-Marx-5tadt

Vereinbarung über Cie Zusamm-enaroei-t zwischen
dem Rat des Bezirkes uni oem Arbeitssrao zur
AufiösunE des;\mtes für Natronaie SicnernerrO

)

1 Briel an den Leiter cies

oes Ämtes für ilationale
Komirees zur Aufl-ösung

Sicnerneit


